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JeversHe Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Montag -den 22 Julius — 2 A — ( ) r« nr

Be k a n n tmachu n g.
I l .' /rämlnlicirrcur cler OomL -ne; <le I , Loa-

ronoe öu dlor <i Lcxiveroeineor 6' blc>IIso3c,
inlormö xrr ler <lc; koiexcierc , «zue 4 !k-
l 'crcurcr kerlouncr rc lonr svilec ! <le ct>Ll5cr <j -»riL
let lorcri äc I» Louroarie , croik nöc^ l- irc äe rsp-
^ üller a rou5 ccu» gulcels pou^ rsir coocerocr
I,/ ^ rkicle 275 <lu Locle ltuc ->l Ölisx . X , cr g» e ca-
conlc ^ucncc ? cric>nnca ' s ^rnc Icclroicstc cbslrcr
ssnz Icr lo - cr- , bru/cre «, cbrmps ou surre xo >-
lezüonr . kn' 5Lnc ^skrie rlc5 kicor <le I » Louranoe
rsrr crrc mu » l ä '

. uae ^ erniirston psr rcric äc ! '/til
rrliairrrsccur ; pre/ienr le public . guelci forcrri-
eri ec Orrücs ckrrscs (1 5 stc ls t7c>uron-

ror -r : bs -A,8 lr vclli ^ r ri ^ omLulecucru , sr ^ uce
contr2vsari >>n ä c »i

-^uricb , le r ^ PiUIcc l ^ n
. l. ' -^ 4,» laiscrLcr u - ku^ lir:

li rV <§e bsli» .

2 Wann .nachbemeldte Kniphäuser Pachtstür
lke , als : das Vorwerü auf Kniphausen mit
145 Matten 34 Ruten 17 Fuß . Land.

20 Grasen , welche Eilert Hinrrchs bis Ge-
orgü 1812 benützet , ^ und der an verschiedene
Stückweise verheuerte Grodenchinter - dem Fedr
derwarder Baugroden,

imgleichen folgende Garmser Pachtstücke,
als : das HauptVorwerk mit 2oi Matten 140
Ruten 290 Fuß Land,

das zweite Vorwerk so Hinrich Evers Wil-
eken bewohnt , mit 115 Matten rzh Ruten 20
Fuß Land, » und

der sogenannte Ostergrodeu von r66 Matten
raz Nuten 158 Fuß . Land nebst Gebäude,
am Freitag den 26 d . M . Vormittags n Uhr
in der Cammer zu Kniphausen , aus anderweire
6 Jahre , von Maytag resp . Georgii 1812 an,
andre Meistbietende verpachtet werden sollen;

so können diejenigen welche davon pachten
wollen , sich alsdanndaselbst einfinden, die Com
Visionen , welche auchLTagevorherheydem Ne»

- u e b e r se tz u n g.'
Nachdem der Administrateur der Krön : Da«

s mainen rm Norden des Gouvernements van
i Holland aus > den Berichten de^ .Förster gesehen,
. daß verschiedene Personen sich unterfangen , in den

Forsten der KroneMlageri ; so glaubt derselbe
aSe diejenigen , welche dieses angeht , ausdenArt.
a7 ; - des6oöc LursiLsp.^X aufmerksam machen

: zn müsien . Da ' also niemand das Recht hat, in
den Forsten, Heiden , Ländereyen oder andern
Besitzungen, weiche zu den Krön r Domainenge¬
hören , -zu jageiy-ohne mit einet schriftlichen Er-
laubniß des Admimstrateurs versehen zu seyn;
so wird das Publicum hiedurch benachrichtiget,

- daß die Förster und Jagd - Aufseher der Kron-
Domainen den geschärften Befehl erhalten ha¬
ben , auf das strengste auf-jede Conrravention zu
vigiliren. Aurich,- d . ist Iuly itztr.

Der vorgenannte Administrateur.
> N . A. - de Salis.

gistrator Abken zu Kniphausen eingesehen werden
können , vernehmen und bieten

Aus der Kniphäustschen Cammer , d. 6Jul.
tSir . Rasmus.

3 Es soll die Erd - und Zimmerarbeit am Nur
. ster . biniier Vorsiel , imgleichen die Schlagring ei¬
ner nenenNgrdrrKaje daselbst mindestannehmend
öffentlich verdungen werden , und können die
Liebhaber zu dieser Arbeit sich am,27 dieses Mor
naths , des morgens um r > Uhr an Ort und
Stelle einfinden, die Bedingungen vernehmen,
abziehen und nach Befindenden Zuschlag gewär¬
tigen - Wornach rc . Sigl . Jever d. 17 Iuly
» 8n . Ittig , Ring - Commissair.

4 Obgleich im Allgemeinen bestimmt ist, daß
die diesjährige Verponding vor den ersten Sep«
tember bezahlt werden muß ; warne ich dennoch
einen jeden , um mit der Zahlung nicht zu lan¬
ge zn warten , weil, wenn alle zugleich kommen,
unmöglich alle geholfen werden können , und
diejenigen, die früher hätten bezahlen müssen
alsdann zur rechten Zeit erscheinendennächste.



Hen , und es sich selbst beizumessen haben , wenn
sie , — was höchst wahrscheinlich der Fall sein '
wird nach den lehren Aug io proC . der Vers
pondiugs Summe , als Strafe bezahlen müsi
sen. Ich warne also in Zeiten einen jeden - .
es darauf nicht zu wagen.

Ieverd . ' izInin 1811 .:
Bavink , Empfänger der Verponding . ,.

Verkäufe . .
1 Die hiesigen Armen Jura len , werden durch

den nnkergezeichneken Grösster des Tribunals er-
sterInstanz desArrondissements Jever Ost - Ems,
verschiedenes Hausgeräth als : Kupfer , Me-
ßing , Ainnen , Linnen , Betten ' , Tische, Stuh¬
le, Schränke , Mannes - n ^ Frauen - Kleidungs¬
stücke rc . am Freitag als den 2S July d . I.
morgens io Uhr im hiesigen Armenhause öffent¬
lich meistbietend verkaufen laßen, ' und haben
die Liebhaber sich gedachten Tages einznstnden ^
und zu kaufen . Der borgen Grösster , Jürgens.

2 Der Commißions Nach Jürgens , wird
durch den Greffier des Tribunals erster Instanz '

des ArrondißenrentS Jever Departement der
Ost - Ems , einige zwanzig Hacken gut woblge-
wonnenesHen , amSoimabend als d . 27 July
d . J . nachmittags 2 Uhr aufseincr Dresche , nahe
bev der >L>radt , öffentlich meistbietend verkaufen
lassen und werden -die Kauflustige eingeladen , sich
gedachten Tages daselbst einzufinden u . zu kaufen . .

Der vorgenannte Greffier , Jürgens.
z Die z » der jetzt vocanren Schuldienste der

Gemeine zu,Etzel gehörende , auf der Wurzel
stehende Feldfrüchte , als einige Aecker mitMokr
ken und Haber wie auch sämtliches Mecgras,
wollen die dastgen Kirchen Vorsteher am Son¬
nabend d . 27 July Vormittag ? io Ubr , öffent¬
lich meistbietend , durch mich verkaufen lassen,
wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden . ,

Neustadtgödens d. 20 July 18 ^ 1 . ' '

A . Oltmamis , erster Huisster beym Frier"
dens Gerichte des Cantons Nüstnngen.

4 Der Grcsfier des Tribunals erster Instanz
desArrondiffementsJever wird amazJul . d . J . ,
ans den Antrag der Maria Gersten zu Altgarmsr

-siel morgens ro Uhr allerhand Mobilien als : '

iKupfer,Meßing , Zinnen , Linnen , Betten,Tische,
Stühle , Schaukerc . -in weil . Jacob Cdnrad Ger - -
cken WittweBehansnng zu Altgarmssiel an den^
Meistbietenden verkaufen , und werden dieKäu - -
fcr e 'naeladen ain benannlenTage daselbst sicheim -- -

zufinden und zu kaufen . '
Jever d . 12 Jul I8it.

^ >er vorgenannte Greffier , Jürgens.
'

z Der Greffier des Tribunals erster Instanz ^
des Arrondissements Jever , wird am Montag
als den 22 Jul . d I Nachmittags 2 Uhr mff
de» Antrag des weil . Mamme Berens Jansen
Kinder Vormünder Andreas Meinen Taddiken,
aufdem Halm stehende Feldfrüchte als - istMatt
ten Mehde , i - Matten Weideland , ff-: Matten
Bohnen und ^ Matten Garsten , deren Verkauf
von dHr . Präsident des Lriblnials erkgiiiil wor¬
den , in weyl . Mamme Derens Jansen Wittwe
Dehausimg bey Oldorfer Warfe , öffentlich
meistbietend nach Vorschrift der Gesetze ve>kau¬
fen . Der vorgenannte Greffier , Jürgens.

6 Der Greffier des Tribunals rrster Instanz
des Arrondissements Jever , wird am Dienstag
als

' den 23 Jul . morgens io Uhr , auf den An¬
trag , des weyl . Berend Fronten nachgelaßtlie
Wftttve in assist . ihres Deysianoes , Johann
Friederich Jansen , von des weil . Erblassers
.x>aus - Hausmanns - und Ackergeräch , als:
Gold , Silber , Kupfer , Meßing , Zinnen , Lin¬
nen - Berten ' und Bettgewand , Tische,' Stühle,
Schränke , Spiegeln , sodann Wagens , Egde,

'
Pflüge , ein Mullbrett , ferner Pferde , Kühe so¬
wohl fette alb milchende , Jungvieh , Schweine,
wie auch Rapsaat , ffeu in Hakens , Ettgröden,
Fennland , eine Quantität Muschelschille , anch
Kalk und Steine , deren Verkauf von dHr » . Prä¬
sidenten des Tribunals erkannt worden , in der
Wohnung des Berend Fronken Wittwe zu Höch¬
ste ! verkaufen , und werden die Käufer eingela¬
den , sich gedachten Tages daselbst einzufiicher,
und zu kaufen.

Nachrichtlich wird hiermit bekannt gemacht
das am 1 . Vergarilungs Tage das fette Vieh
und -Pferde , und am 2 . Tage das milchende
Vieh verkauft werden soll . ^ !

Der vorgenannteGreffier , Jürgens . !
- 7 Memme Oelrich Evers / Hansmanü zu Bar !
kenhausen >N Pakenser Kirchspiel , wirddurchden
Unterzeichneten Greffier des Tribunals erster In - ^
stanz des Arrofidiffemenltz Jever , Departement i
der Ost Ems , folgende auf seinem von ihm selbst l
bewohnten Lande zu Bakenhausen , mmoch auf :
den Halm stehende Feidfrüchte als 7 Matten !
Napsaamen , in drei) verschiedene Stücken , Har !
her , Gerste , Necken , Weihen , Mehde u . Eltr
grode auch^Heu in Hacken , sernerffnehrere fette '

' und milchgebende Kühe , Pferde nndSchaase . Wa¬
gen . Egde und Pflüge , auch einige Mobilien.
amFrevtag , d . ty Jul . d . I . morgens i ->
Uhr , aus ' itz Wochen Zahlungs - Zeit in sei¬
ner Behausung zu Vakenhausen meiflviekenS



- erkaufen laßen , und werden die Liebhaber
emgeläden , sich gedachten Tages daselbst einzu¬
finden und zu kaufe» . Jever d . 5 Jul . i8n.

Der Greffier - n cb -k des Tribunals erster
Instanz des ÄrrolidissementsJever . , Jürgens.
8 Den neunzehnten July des Vormittags

um 10 Uhr , sollen die arrestirten Mobilien , Ef¬
fecten und Keldsrüchte des Hausmanns Minß
Janßcn Miußeii zum Wiarder alten Deich , be-
stehend in Zinnen , Betten und Bettgewand,
Hans - Hausmanns , und Ackergerärhe , 2 Pfer¬
den , Fruchte auf den Halm , als z Matten mit
Bohnen , 4 Matten mit Haber , beide nut .Ufer,
gras , z Matt Mehde , 2 Malt Neulands Meh-
de und 2 Matt Finnland , auch Habernstroh
in der Behausung des Minß Janßen Minßeu
durch mich untengenannten Huisster öffentlich
meistbietend gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden.

Jacob Lüder Ulrich Elte , Hm
'
ssser. -

Nolißcationen.
r Weil . Mins Tiarks Wittwe ist entschlo,

sien, ihr in - Waddewarder Kirchspiel belegenes
adelich - freies Landgitth , Nenstrukhansen , groß
55 Matten , auf mehrere Jahre unter der Hand
zu verheuern . Liebhaber können sich daher Key
ihr in Jever in der Cantorey , oder bey ih¬
rem Beysiande Mins Tönnies Minssen zur Wad¬
dewarder Mühle einfinden , die Bedingungen
rinsehen , und nach Belieben contrahiren.

2 Es sind 700 Rthlr . Pupillen Gelder - so¬
gleich zinsträgig zu belegen Wer hinlängliche
Sicherheit stellen kann , melde sich bey den Rech«
nuiigssieller Popken , wo man das Nähere er¬
fahren kann . Jever . -

z Für eineFamilie wid ans diesen Herbst bis
May 1812 oder anfauch längere Zeit ein mittel-
mäßiges - Hans oder geräumige !' Kitzen iu Mie-
the gesucht, auch will selbe wohl in einem geräu¬
migen Hause bey andere Bewohner einziehen;
nähere Nachricht giebt der Herr Huisster . Sulu
re » oder Gasiwireh Brache

-4 Das ich außerErüdinir - Waaren rc . noch mit
' einem sortinen Holz - Lager , Steine , Pfannen,
Kalck , rothe und blaue Fluren we,ße Estri¬
che Me Nägel alle Sorten versehen bin,,
verfehle '

nicht dem geschätzten Pnblico hiedurch
ergebenst anznzsigen , nndmich bcstenszu rccom-

' maüdiren . ANch habe Theer bey Tonnen billig
abzustehen . Tettens / G . F . Foolen . ^
jK- 5 Am künftigen Donnerstage den 25 dieses
soll die Lieferung der , zu den Waddewarder
geistlichen Gebäuden , erforderlichenBaumate,

rialien , imgleichen die Zimmer - und MauerärM
beit , in Mein » Behrens Wittwen Behausung
zu Waddewarden an den Mindestannehmenven,
öffentlich ausverdungen werden . , .

6 In einer Detail - Handlung auf demLande,
ohnweit Jever , kann ein Lehrling angestellt wer«
den , der außer die erforderlichen Kenntniße im
Rechen und Schreiben , auch genügende Bewei¬
se, seines sittlichen Betragens beybringen kann.
Nähere Auskunft giebt das Jntellig . Comtoir.

Eine gute Magd welche dielen Herbst
'nur

Wintersnacht in Dienst treten kann ; wird in
einem honetten Bürgerhause in Jever gesucht.
Man kann beym Intelligenz Comtoir sich erkun¬
digen . Jever.

7 Es wird ein Schmiedegesell verlanget;
der den Pferdebeschlag verstehet ; man ver¬
spricht gute Arbeit und guten Lohn.

WessenSache es ist, melde sich bey desSchmier
demeisierS Diederich August Popken , Wittwe.
in Jever.

8 Da wir unsere neu errichtete AmidamFa,
brique - jetzt im vollem Gange haben , so erman¬
geln wir nicht solches denen Herren Kaufleuken
hiedurch anzuzeigen , um uns ihnen besten zu
empfehlen . Gute Waare und reelle Behab . d-

i läng wird unser hauptsächlichstes Augenmerk
seyn.

Zugleich zeigen wir hiedurch an daß wir jetzt eft
nen ansehnlichen Dorrath in Fässer von lös bis
2oci Pf . bey den Herrn G . Süßmilchin Jever auf
demkager haben , und ersuchen desfalls dieHerrn
Kaufleute - welche etwas ' benörhigk sein sollten
sich dieserhalb an denselben zu wenden.

Emden den iZ , Juih ittr i.
I - L. N ' iil et Sohn.

9 Ein zu Sengwarden , an der Straße ste¬
hendes Wohnhaus worin seit mehrere Jahren
die Schlnisdcsiroftsston mit Nutzen getrieben und
also dazu sehr bequem und gelegen . Ist so,
gleich oder auf künftigen Mar > anzutreten zu ver¬
heuern , die Liebhaber können sich gegen -d . 1 Au¬
gust bcyEilers Hinrichs Elkers daselbst einfinben,
wo auch die Condirionen znr Einsicht liegen.
Roch wird hiebry vorher angezrigt , daß das
sämtliche Schmiedegeräthschaft , welches alles

- ganz -neu — auch den Dorrath von Eisen sind
Kvhlen öffentlich verkaufet werden soll wozu
der Termin näher bekannt gemacht wird.

10 Jacob Hilters Landgukh zu Edoburg , offoß
84 Grasen nebst Behausung und Scheune , soll
am 26 July d . I . May 1812 anzutreten auf 6
nach einander folgende Jahre in Tiade Athen



.vReminerS Behausung zu Accum öffentlich ver-
! heuert werden ; die Londilionen können Hey dem

Eigener Jacob Hillers , Tiark Carets Harms,
und Tiade Athen Remmers , eingesehen werden.

' r i Ich habe einige Haufen gutes und wohl-
gewonnes Heu , und die Ettgrode von 4 Matten
undz Marten Landes , deyde Stücke über den
Dannhalm belegen , zu verkaufen.

Iev «r Or . Thaden.
i2 Unterzeichneter bat 20 Hacken wohlger

Wonnen Heu im Ganzen oder theilweife zuverr
kaufen . Ziveibler

r ; GutgewcnnenesHen von6 Matten in
große Hacken , stehet zu verkaufen , Kauflustige
können sich oey Abraham Jansen Christians zu
Förriesdorf melden und accordiren.

>4 Ich untergczeichneter Oprrker , ausEnv
den gebe hiedurch einem geehrten Publico Nach-
richt von meiner Ankunft , und zugleich davon,
daß ich alle Arten von Augengläser nach Kunst»
regeln verfertige , nach ihrer verschiedenen Be¬
schaffenheit , nicht nur daß erforderliche Licht,
sondern auch die e .wa verlorne , natürliche Seh¬
kräfte in kurzer Zeit wieder . erhalten . . Meine
Britten sind von der VerschiedenheitdesHugrn-
maaßes eingerichtet , -sowohl für . Kurz - Nah-
sichtige , als auch für solche Augen,Vdie nicht
nur in der Nähe , sondern auch in

'
der Ferne

scharf sehen. Diejenige Brille , welche den
Augen , je nachdem sie beschaffen . sind , am an-
gemessesten und Wohlthärigstenist , wird sogleich
nach den Regeln von mir bestimmt , sobald ich
die Augen gesehen habe . Licht und deutli¬
che Unterscheidung der Gegenstände wird ohn«
fehlbar einen jeden über das GefühlIeiner her-
gestellten Sehkraft mit Freuden erfüllen , wo-
dey niemand besorgen darf , daßdie .Augen an¬
gegriffen und noch mehr geschwächt werden.

Diese Besorgniß findet bloß . bei Vergröße«
rungsr Gläsern statt , ^vielmehrzeigt sich , wie
schon gesagt , gerade das Gegencheit , ,daher
die Brillen nicht nur Conservations - sondern
auch Restaurations - Britten heißen sollten«

Ich verkaufe auch kleine und große
'
Microscor

pe in verschiedenen Sorten , welche ^von lo bis
rooooo vergrößern ; desgleichen Perspective,
LeseglLser , Thelescope , Vergrößerüngs. Spie-
- rl , Prismata , u . d . m . Auch reparire ich alle
schathast grwordene Gläser und e - m - rg! Ob-
« ML, . Des Erfolges gewiß , bitte ich zu¬
nächstnur um Prüfung und Untersuchung, auch
um geneigten Zuspruch , Mein Logie ist beym
Hrn . de Bver. Simon , Optiker,

15 Weil . Taddik Meins Taddiken minorenne
Kinder Vormünder sind willens , die im Kirch»
spiele Tettens belegenr -Landhäuslingsstelle, .größ
iz Matten und einen Ende grünen Weges öffeüt-
kichzu verheuern . DieLiebhaber hiezu wollen sich

. am Donnerstage -als d . 25 Julü in Andrea»
Meinen Taddicken -Krughanse zu Oldorf Nach«

. mittags 4 Uhr einfinden und nach vorzulegenden
Conditionen lhcuern.

16 Weil . Hinrich Ulfers Wittwe und deßen
Vormund Tide Weers Äthers sind entschloßen,
ehr Land zu Westerhausen in Sengwarder Kirch,

,ffpiel , welches von HillertEilers bewohnt wird,
sgroß ^z6 Matten, - von May 1812 an , auf einige
Ial ) rr .znverh «uern . ^ Dic Liebhaber können sich

i am Freitage als . d . 26 Julius in Wessels Bndden
. KrughauS «infinden und/Heuerung treffen.

- r ? Jch hLbc zos Rtklr . Pnvilkengcldcr sogleich zinSträ-
gig jü belegen. ,-̂ Claß FremerS Claßen . in Minsen.

' -18 Cdammer Käse a . r bis z Pf , und Stolzer Käse a . 27
, KS 28 Pf . höbe ich zu verkaufen. Auch habe ich eine Partie

neueSLckc in verschiedeperGröße sürbilligePreise inCom-
smißion zu verkaufen. , ,S . Taddiecken, in Minsen.

19 Johann Caspelmanns ; Kinder Vormünder
^ haben , im Monat Sept . ch , I . einige hundert

Rthl . - in einer oder,zerteilten Summen zinsträ - -
gig zu belegen . . .Wer -Gebrauch davon machen
und gehörige Sicherheit stellen kann , melde sich
bry Johann . AuguffBlohm - der Peter Jaußen
Müller iin Kirchspiel Sillenstede.

20 Dem ?. hochgeschätzlrn Publico mache ich
> hiemit ergebenst bekannt , das ich in dem , wel¬
sches vochjn . von dem Bäcker Atting in der Act.

Annenstraße -bewohntem/wuse eiugezogrn bin,
. und mich bemühet habe die besten Sorten von
/ Crüdinir Maaren zu bekommen , uud mein Ber'

streben sein wird einem jeden durch aufrichtige
'

Behandlung Genüge . ; » leisten ; zugleich mache
.
'
noch bekannt, , daß ich nach verlangen Schnap,

- Wein ^und Kaffe rc . schenken werde , und ans
..gnteAnswartullg ein jeder versichert sein kann.
Ich empfehle mich daher » meinen Gönnern und
Freunden bestens . Jever.

O . M . Onnen.
21 Gerd Taddieks , Zimmermeister in -Tet¬

tens wünscht mit den ehesten zwey gute Zimmer-
gesellen , zu erhalten ; er verspricht guten Löbn . ^

22 Johann Folkers Wallies Haus mit 1 Matt -
Landes «und einem Ende Deich , bey der Ol,

,
'
dorfer Südewendung belegen , sott am 27 Jul.

, d . I . auf i Jahr von May r812 bis dahin - 8iZ
Andreas Memen Taddiken Taddicken Krughau-
ft zu Oldorföffentlich verheuert werden.

-.- -r-ir .'' -. . . . .
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